
 

Programmleitung: 
Stadt Graz, Amt für Stadtentwicklung und Stadterhaltung 
DI Hansjörg Luser, MMag. Alexander Ferstl 
(0316) 872-4210 oder urban@graz.at  

BEWERTUNG Stadtökologische Umfeldgestaltung 

Bereich Max. 
Punkte Punkte 

1. Bezug 30  

1.1 Inwieweit entspricht der Antrag den besonderen Anforderungen und Kriterien des gesamten 
Urban Programms?  

5  

1.2 Inwieweit ist der Antrag auf die Projektziele der Maßnahme abgestimmt?  5  

1.3 Inwieweit bezieht sich der Antrag auf die Schwerpunktkriterien der Förderrichtlinie? (Anmerkung: 
volle Punkteanzahl, wenn sich der Antrag konkret auf eine/n der angeführten 
Schwerpunktkriterien bezieht) 

5  

1.4 Inwieweit bezieht sich der Antrag auch auf Zusatzkriterien der Förderrichtlinie? (Anmerkung: volle 
Punkteanzahl, wenn sich der Antrag konkret auf eine/n der angeführten Zusatzkriterien bezieht) 

5  

1.5 Inwieweit sind die vorgeschlagenen Aktivitäten zusammenhängend und schlüssig?  5  

1.6 In welchem Ausmaß enthält der Antrag Elemente, die den Mehrwert des Projektes erhöhen, z.B. 
Modelle für Good Practices, Förderung der Chancengleichheit, etc.  

5  

2. Methode 10  

2.1 Wie genau ist der Projektplan definiert? 5  

2.2 In welchem Ausmaß enthält der Antrag objektiv verifizierbare Indikatoren zur Messung der 
Ergebnisse?  

5  

3. Nachhaltigkeit 25  

3.1 In welchem Ausmaß kann das Projekt direkten Einfluss auf den Transformationsprozess des 
Grazer Westens nehmen?  

5  

3.2 In welchem Ausmaß enthält der Antrag potenzielle Multiplikatoren? (Möglichkeiten zur erneuten 
Erzielung und Ausweitung der Ergebnisse, zur Informationsverbreitung, etc.)  

5  

3.3 Ist im Rahmen dieses Projektes eine multifunktionale Nutzungsmöglichkeit durch verschiedene 
Nutzergruppen vorgesehen? 

5  

3.4 In welchem Ausmaß kann das Projekt Synergieeffekte und Komplementärnutzen erfüllen? 5  

3.5 In welchem Ausmaß sind die Ergebnisse des Projekts bei folgenden Faktoren nachhaltig:  
- finanziell (Wie werden eventuelle Maßnahmen nach Ende der Fördermittel-Ausschüttung 

finanziert?) 
- zeitlich (Wie lange wirkt das Projekt über die Mindestnutzungsdauer von 10 Jahren hinaus?) 
- institutionell (Wird es Strukturen geben, die die Weiterführung von Maßnahmen nach 

Beendigung des Projektes ermöglichen?) 
- politisch (Welches strukturelle Ergebnis wird das Projekt erzielen, z.B. wird es zu einer 

Verbesserung von Verhaltensnormen, Methoden, etc. führen?) 

5  

4. Budget und Kostenwirksamkeit 15  

4.1 In welchem Ausmaß wurde das Budget klar und detailliert gegliedert?  5  

4.2 In welchem Ausmaß sind die angegebenen Ausgaben notwendig für die Umsetzung des 
Projekts?  

5  

4.3 In welchem Ausmaß sind private Mittel des Antragstellers bzw. anderer Kofinanzierungspartner 
berücksichtigt? 

5  

5. Ökologische Wertigkeit des Projektes 20  

5.1 Wie hoch ist der tatsächliche ökologische Mehrwert des Projektes?  10  

5.2 Wie hoch ist die ökologische Innovation des Projektes? 10  

Maximale Punkteanzahl: 100  
 


